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Nr . 18. Mach , Sonntag den 1 . Marz_ 1863.
Erscheint wöchentlich zweimal : Donnerstag n » d Sonntag . Abonnementspreis halbjährlich mit Lrägerlohn 1 fl . 12 kr. in der Stadt und

t fl . 24 kr . auf dem Lande . Durch die Post bezogen 2 fl . 8 kr. Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . Jnsertionspreis per gespaltene

Zeile oder deren Raum 2 kr . Jnkerate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 11 Uhr Vormittags .

Geschichtlicher Erinnerungs -Kalender.
Am 1 .

'
März 1481 ward der Ritter Franz von Sickin gen auf

seinem Stammschlosse gleichen Namens in Baden geboren .
Er ist bekannt als einer der edelsten und heldenmüthigsten
Deutschen , der sich , wo er nur konnte , der Unterdrückten annahm
und den Despotismus , sowie den Ucbermuth der Machthaber
zu brechen suchte . Unter den Verfolgten , die auf seiner Burg
Schutz suchten , war auch Ulrich von Hutten . Er unterlag
endlich in einer Fehde mit Trier , Pfalz und Hessen , ward ver¬
wundet , mußte sein Schloß übergeben , und starb bald nachher
am 7. Mai 1523 . Sein Grabmahl befindet sich ,in der kathol .
Kirche zu Landst uhl . ^ _ _ _

TageSiieuigLeiteii .
Baden .

— Laufenbiirq , 12 . Febr . Ein tollkühnes Wagstück
führten gestern Vormittag zwei fremde Schiffer durch absicht¬
liches Befahren des hiesige » Nbeinstrndels ( Laufen ) mittelst
eines größer » Weidlings nnd ohne irgendwelche Vorsichts¬
maßregel ans . Man kann es cm Wunder nennen , daß sie
bei diesem gefährlichen Unternehmen trotz des hiefür günstigen
Wafferstandes keinen Schaden genommen haben , da wo sonst
die fürchterliche Kraft des Wassers die größte » Bauhölzer wie
Zündhölzchen knickt .

Deutschland .
— Wie der Augsburger Allgemeinen Zeitung mitgetheilt

wird , hat das bayerische Ministern »» enie Einladung an die
deutschen Staaten erlassen , einen besonderen Zollverein
ZN bilden , falls der bestehende Zollverein durch Preußen ge¬
sprengt werden sollte .

— Ueber die viel angefochtene Convention zwischen
P r enße n nnd R n ß land gibts jetzt die sicherste Auskunft .
Die englischen Minister haben beiden Häusern des Parla¬
ments mitgetheilt , daß Preußen den russische » Truppen ge¬
stattet habe , die Polen ans preußisches Gebiet zu verfolgen
nnd zu entwaffnen ; russische Truppen , die über die Grenze
gedrängt werden , werden nickt entwaffnet , sondern , wie be¬
reits in Gleiwiß geschehen , geschützt und znrückgeführt . Sollte
in Posen Revolution ausbrechen , so dürfe » die Preußen in
der Verfolgung auch russisches Gebiet betreten . Die englischen
Minister vernrtheilten die Regierung mit starken Worten ,
und die Pariser Blätter bleibe » nicht zurück . Die öffentliche
Stimme in Preußen rügt es namentlich , daß preußische
Grenzstädte nnd Dörfer allen Schicksalen eines Kampfes
vreisgcgeben werde » und daß die preußische Regierung ihrem
Rechte entsagt , über die ergriffenen Aufständischen selber
abznnrtbeilen . — Der betreffende Vertrag soll das Werk der
M i l i t är - P a rt ei am Hose sein ; sie schickte die Generale
nach Warschau nnd Petersburg nnd machte die Sache ab ,
nnd Herr v . Bismark hatte nur znznstimmen . Als der gnt -
nnterrichtetc Abgeordnete Virckow ans der Rednerbühne diese
Mittheilnng machte , war der Ministerpräsident sichtlich be¬
troffen und widersprach nicht mit einem Worte .

— Dresden , l2 . Febr . Mehrere Zeitungen haben
gemeldet , daß das polnische Nevolntionskomite seinen Sitz in
Dresden habe . Ist nun auch diese Meldung nickt gerade
buchstäblich z» nehmen , so ist sie dock auch nicht völlig ans
der Luft gegriffen . Es ist nämlich der sächsischen Negierung
vor ungefähr drei Monaten in der That eine Anzeige zugc -
gangen nnd zwar ans London , daß in Dresden sich aufhal¬
tende Polen zu einer Revolntionirung des Königreichs Polen
beschäftigt seien .

- Ein Münchener Blatt schreibt : „Der Karneval verlief
ohne Exceffe . Im Hofbränhaus ging cs wohl etwas

mehr als carnevalsmäßig zn , doch wurde nicht der mindeste
böswillige Unfug verübt . Man trank wohl das Bier aus
Kammertöpfen , allein diese kamen direkt vom Töpfer her
nnd man wollte dadurch offenbar nur dem fühlbaren Mangel
an Trinkgeschirren um so kräftiger manifestiren . Ein Gast
bediente sich sogar eines seiner Stiefel als Trinkgesckirr .

— Der Carneval in München war äußerst lustig ,
weniger lustig sind die Nachwehen ; denn Viele schlafen zn
Fasten ans Stroh . In einem einzigen Pfandhanse wurden
473 vollständige Betten versetzt .

Frankreich .
— In Paris erscheinen gegenwärtig 576 Journale nnd

periodische Schriften , darunter allein 50 Moniteurs .
Spanien .

— Ein junger englischer Reisender hatte in Valenzia
eine Liebschaft mit einem wunderschönen Zigennermädchen
angeknüpst . Die Mutter verlangte nun , er sollte ihre Tochter
hcirathen . Der Engländer entgegnete ihr , daß er nicht reich
genug sei , um eine Frau ernähren zu können . Da lachte ihm
die alte Zigeunerin in ' s Gesicht nnd sagte : „ Was , nicht
reich genug im Lande der Guinee » ? Mit einer so gewandten
Diebin , wie meine Tochter , — bist Du in einem Jahre ein
Millionär !"

Griechenland .
— Athen , 22 . Febr . Am 20 . d . M . gab Kanaris seine

Entlassung . Vulgaris und Ruphos bildeten darauf folgendes
Kabinet : Kaüigos das Ministerium des Aenßern , Londos das
des Innern , Chaya das der Finanzen , Artemis das des
Kriegs nnd der Marine , Vallis das der Justiz , Kyriakos
das des Ackerbaues nnd des Unterrichts . Die Nationalver¬
sammlung billigte das Ministerium . Am 21 . ds . brach eine
Revolution gegen Vulgaris , Ruphos nnd ihr Kabinet aus .
Die Minister nahmen ihre Entlassung . Eine provisorische
Regierung wird nicht mehr gebildet , die Nationalversammlung
wird das Ministerium und den Präsidenten ernennen .

Rußland .
— Warschau . Zu einem Bürger unserer Stadt sagte

unlängst der russische General B . , daß , wenn es hier in
Warschau zn einem Änsbnche kommen sollte , das Blutbad
ein ungeheueres sein werde , da die Soldaten schonungslos
alles niedermachen würden , was ihnen unter die Hände käme .
— Die Schmuggler machen jetzt in den Nächten mit den
Waaren gute Geschäfte . Ganze Wagenladungen werden über
den Przemsaflnß allmälig getragen ; die Kosaken sind nicht
zu fürchten nnd Organe der polnischen Verwaltung sind nicht
vorhanden , um dem Schmuggel entgegenzntreten .

— Warschau . Die Regierung trifft ihre Vorsichts¬
maßregeln mit energischer Rücksichtslosigkeit , welche allerdings
viele Privatintereffen verletzt , allein wahrscheinlich größerem
Unglück vorbengt . Bei der zunehmenden Menge von Trup¬
pen sind jetzt alle Krongebäude von Soldaten überfüllt , nnd
man fängt an , Privathäuser zur Unterbringung der nenan -
kommenden in Anspruch zn nehmen . Daß Handel und Ge¬
werbe in der Stadt durch die gegenwärtigen Ausnahmezu¬
stände in hohem Grade leiden , bedarf keiner ausführlichen
Darlegung .

— Mieroslawski ist in Polen nnd kommandirt die
Hauptmacht der Insurgenten , die im Süden des Königreichs
steht . Es heißt , er glaube nicht an den Erfolg der Insurrektion .

— Warschau , 23 . Febr . Russische Behörden sind in
Mieckow und Olknsz wieder eingesetzt . Mieroslawski wurde
bei Nndziejewo geschlagen . ; er ist flüchtig . Seine Papiere
sind in die Hände der Russen gefalle » .



— 162 -

Die Aufnahme von Kranken in das Armenbad betreffend .
Nr . 2328 . Sämmtliche Bürgermeister werden nusgefordert , die Gesuche um

Aufnahme in das Armeubad nach 4 bis 6 der hohen Ministeriell - Verordnung
vom 19 . dieses Monats .

'
, Nr . 1984 ( Zentral - Verordnungs - Blatt 1863 Nr . 3 ) ,

gehörig vorbereitet , binnen acht Tagen hierher vorzulcgen .
Durlach , den 24 . Februar 1863 .

Großherzogliches Oberamt .
2 ) 1 . Spangenberg .

Gläubigeraufruf .
Nr . 2590 . Friedrich Mohr von

Durlach beabsichtigt nach Amerika ans -
zuw andern .

Etwaige Ansprüche an denselben sind
Freitag , den 6 . März ,

Vormittags 11 Uhr ,
dahier anzumelden .

Durlach , 26 . Februar 1863 .
Großherzogliches Oberamt .

- p o n g e n b e r g .

hohen Aeckern oder im Schänzle , cinseits
Goltlieb Steinmetz Erben , anderseits
Adam Kleiber . Anschlag 350 fl .

Dnrlach , 16 . Februar 1863 .
3 ) 3 . Seufert , Notar .

Bekanntmachung .
Nr . 2370 . Am Montag , den 23 . Febr . ,

Abends 9 Uhr , wurde in Grötzingen ,
nahe bei der Kirche , ein Packet gefunden ,
welches nach Oeffnung zwei Packete ,
zusammen 50 Pfund Kochzucker enthielt .

Derjenige , der sich als Eigenthnmer
genügend auszuweisen ' vermag , kann
dasselbe bei dem Bürgermeister in
Grötzingen in Empfang nehmen .

Durlach , 25 . Februar 1863 .
Großhcrzogliches Oberamt .

SPaugeuberg .

nn

Mieth -Antrag.
Das ehemalige Kelters - Lokale und die

Bandstube im diesseitigen Verwaltungs -
Gebäude sollen

vom 13 . Dezember d . I .
an im Soummissionswege anderweit ver¬
mietbet werden . Diese sehr geräumigen
Lokalitäten sind zum Gebrauch als
Magazin , insbesondere zur Auibcwabrung
größerer Gegenstände , als Fässer , Fuhr
werke rc . sehr geeignet .

Die Bedingungen können täglich auf
diesseitiger Kauzlei Angesehen werden ,
und es sind die schriftlichen — in
bestimmter Summe ausgedrückten —
Angebote längstens bis ZUM 3 . MälZ d . A
versiegelt und mit der Aufschrift
„ Soummission " versehen , bei uns ein
zurcichcn .

Durlach , 18 . Februar 1863 .
Großh . Domänen - Verwaltung .

2)2 . Nebel ._
D u r l a ch.

Liegenschaftsversteigerung .
Die Erben der verstorbenen Metzger

Andreas Becker ' s Wittwc dahier
lassen der Theilung wegen am
Montag , den 2 . März d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Geschäftszimmer des Notars ( Ratk -
haus im dritten Stock ) öffentlich ver¬
steigern :

A e ck e r .
'

1 .
1 Viertel alten , neu Maß 88 Ruthen

34 Fuß auf der Neitzerwiese , eiuseits
Philipp Reichert ' s Wittwe , anderseits
August Goldschmidt . Anschlag 150 fl .

1 Viertel 34 Ruthen alten , neu Maß
1 Viertel 63 jNuthen 43 Fuß auf den

Liegenschafts - Versteigerung .
fDurlach .j Großh . Notar Friedlich

Dumas in Bühl und seine Mutter
Friedrich Dümas Wittwe hier lassen

Montag den 2 März d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

hiesigen Rathhanse in öffentlicher
Steigerung verkaufen :

Gebäude .
1 .

Ein dreistöckiges Wohnhaus mit Hinter¬
gebäude und sonstiger Zugehör , in der
großen Rappenstraße hier , neben Friedrich
Kiudler , Pflugwirth und Schlosser Korn .

Aecke r .
2.

1 Viertel 13 Ruthen alten oder
1 Viertel 17 Ruthen 6 Fuß neuen
Maßes im Nappeneier , neben Wilhelm
Jung und Wilhelm Klenert .

3 .
1 Viertel 19 Ruthen alten oder

1 Viertel 30 Ruthen 31 Fuß neuen
Maßes im Sausteigerfeld , neben Karl
Pfeifer und Weg , Auer Gemarkung .

Weinberg .
4 .

38 Ruthen alten oder 83 Ruthen
93 Fuß neuen Maßes im Altenberg ,
neben Johann Großmann und Ernst
Kühnle .

5 .
1 Viertel 35 Ruthen alten oder

1 Viertel 65 Ruthe » 64 Fuß neuen
Maßes im untern alten Berg , neben
Erbprinzenwirlh Hofmann in Karlsruhe
und Kaufmann Riede .

Durlach , 17 . Februar 1863 .
Bürgermeisteramt .

I . A . d . B .
Knaus .

2 )2 . _ Sie 'grist .

Garten - Versteigerung .
fDnrlach .s Gabriel Ernst Kühnle ,

Maurer dahier , läßt
Montag , den S . März ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhanse in öffentlicher
Steigerung verkaufen :

Garten .
13 ^ Ruthen alten oder 29 Ruthen

45 Fuß neuen Maßes in der Breitengaffe ,
neben Andreas Klett und dem Allmcndweg .

Durlach , 25 . Febr . 1863 .
Bürgermeisteramt .

I . A . d . B .
K n a u s .

Siegrist .

Haus - Versteigerung .
(Durlach .s Friedrich Jung ,

Metzgermeifler hier , läßt wegen Geschäfts -
Veränderung

Montag , den 8 . März ,
Nachmittags 2 Uhr ,

folgendes Haus in öffentlicher Steigerung
verkaufen :

'" "V Ein dreistöckiges Wohnhaus ,
zur Metzgerei eingerichtet , mit
Scheuer , Stallung und Hof , au

: er Hauptstraße hier — Eck der Kirch -
und Hauptstraße — neben Sattler
Steinmetz und der Straße .

Durlach , 25 . Februar 1863 .
Bürgermeisteramt .

I . A . d . B .
Knau s .

2) 1 . Siegrist .

2 ) 1 . _ _

S « « « « « Gulden ,
Haupttreffer der Gewinnziehung

am 1 . April 1863 ,
des Kais . König ! . Oesterreich .

Eiseubahn-Dampfschiffsahrts -
Anlehens.

Es enthält dieses Unternehmen die groß¬
artigsten und zahlreichsten Gewinne , und bieten ,
was Solidität betrifft , den Betheiligten die
sichersten Garantien .

Die Haupt - Preise des Anlehcns sind :
21 mal 280,000 , 71 mal 200,OVO ,
105 mal »SO,000 , 80 mal . 40,000 ,
105 mal 30,000 , 90 mal 20,000 ,
105 mal 18,000 , 370 mal 3,000 , 20 mal
4,000 , 76 mal 3,000 , 54 mal 2,800 ,
264 mal 2,000 , 503 mal 1,800 , 733 mal
1,000 bis abwärts fl . 133 niedrigster Treffer ,
den mindestens jedes Loos erlangen muß

1 Original - Loos - Antheilschein mit Serie
und Gewinn - Dtummer zu
obiger Ziehung kostet fl . 2 .

gegen Einsendung des Betrags , Postvorschus;
oder Posteinzahlung .

Es ist somit Jedermann die Gelegenheit
geboten , mit der sehr geringen Einlage von nur
fl . 2 bei dem höchstenTreffer von fl . 200,000 ,
welcher am 1 . April 1863 unfehlbar gezogen
wird , betheiligt werden zu können.

Gefällige Aufträge beliebe man baldigst zu
richten an

I . G . Lußmann jun .,
konzessionirle Staats - Effekteu - Handlung

_ in Frankfurt a . M .
Stnpferich .

Stammholz- Versteigerung .
Montag , den 2 . März ,

werden aus dem hiesigen Gc -
meindewald Schweigling
folgende Hölzer einer öffent¬
lichen Steigerung ausgefetzt : j

Stück forleue Sägklötze ,
Stämme eiebeucs Nutzholz ,

4ch Klafter gemischtes Scheit - und
Prügelholz ,

250 Stück gemischte Wellen .
Zusammenkunft findet Vormittags 9 Uhr

am diesigen Rathhanse statt , von wo mau
die Liebhaber in den Wald führen wird .

Stnpferich , 22 . Februar 1863 .
Bürgermeisteramt .

2 ) 2 ._
K u n z ._

ZU verkaufen .
Einen starken , zweispänuigen

Wagen , mit eisernen Achsen,
noch wie neu , hat um 66 st .

verkaufen
Jakob Wein gärt » er

in Wöschbach.



Z-ruchtmavkt .
sDurlach .j In Gemäßheit des § . 8 der Ver¬

ordnung Gr . Handelsministeriums vom 25 . März
1861 ( Neg .-Bl . Nr . 16) werden die Ergebnisse
des heutigen Marktverkehrs an Getreide und

Hülsenfrüchten in Folgendem bekannt gegeben :

Früchtegattung . Einfuhr . Verkauf .
Mittelpreis

vom
Eentner .

Eentner . Eentner . fl - kr .
Weizen . — — — —

Kernen , neuer . 627 589 6 27
Kernen , alter . — — — —

Korn . 2 2 4 27

Gerste . — — — —

Welschkorn . . . — — — —

Haber . 254 254 3 6

Erbsen . — — — —

Linsen . — — — —

Bohnen . . . . — — — —

Wicken . — — — —

Einfuhr 883 845
Aufgestellt waren 34

Vorrath 917
Verkauft wurden 845

Aufestellt blieben 72

Sonstige Preise : Das Pfund Schweine¬
schmalz 28 kr. , Butter 22 kr . , Lichter
24 kr. , 7 Stück Eier 8 kr. , Kartoffeln ,
das Sester 14 kr. , Heu , der Eentner
1 fl . 54 kr . , Stroh , 100 Bund 25 fl . ,
Holz das Klafter buchen 20 fl .

Durlach , 28 . Febr . 1863 . Bürgermeisteramt .

^ RechtschaffeneLeutes
-» die Lust haben , sich für einen leicht und
-fl Überall verkäuflichen Artikel zu interessiicn ^
Lund solchen gegen angemessene Per -
-» ftütnng in Kommission zu nehmen , wollen o <
L fick in frankirten Briefen an die Expedition fll
^ dieser Blätter wenden . ^

Am 1. April
findet die Ziehung des

Kais. Königl . Oesterreich.

Eiltnblchmmlrheils
vom Jahre 1858 ,

von 42 Millionen Gulden statt .
Die Haupt - Preise des Anlehcns sind :

21 mal 230,00V . 71 mal 200,000 ,
103 mal 130,000 , 60 mal 40,000 ,
105 mal 80,000 , 00 mal 20,000 , 370 mal
3,000 , 20 mal 4,000 , 76 mal 8,000 ,
54 mal 2,300 , 6 mal 1,300 , 8ma ! 1,000 ,
70 mal 400 , und der geringste Gewinn
8850 mal 140 Gulden .

Kein anderes Anlehen bietet bei gleicher
Solidität und bei einer vcrhältnißmäßig kleinen

Einlage so große Ehancen dar , wie dieses .
Ein ganzes Loos fl. 7 . , halbe fl. 3 . 30 kr. ,
viertel fl . 1 . 45 kr . , mit Serien und Rümmer .

Es ist somit Jedermann die Gelegenheit
geboten !, mit der sehr geringen Einlage von
fl. 1 . 45 kr. an einem der vorstehenden hohen
Treffer Antheil zu haben .

Gefällige Aufträge werden gegen Einsendung
des Betrags oder Postvorschuß prompt aus -

gcführt und nach Beendigung der Ziehung die

Gewinnliste unentgeldlich zugeschickt.
Um allen Ansprüchen rechtzeitig genügen zu

können , beliebe - man sich baldigst zu wenden an

Heinrich Bach ,
konWonirte Stllaiseffckten -HanLlung

tO)3 . in Frankfurt a . M .

Zwei schöne Delizemulde aus dein
Münchener Knnstverein und zwei
Roccoco -Goldrahmen sind billig
ZN verkaufen ; Näheres sagt das Kontor

dieses Blattes .

Die gewinnreichfte Spekulation
ist die Beteiligung bei der am 18 . dieses Monats beginnenden

Staats - Gewinne - Verloosung ,
in welcher

nur Gewinne gezogen werden ^
im Gesammtbotragv . 2 Mill . 400,000 Mrk . , vertheilt auf 19,700 Gewinne

und zwar unter der Garantie der Hamburger Regierung .
Ganze Originalloose zu dieser ersten Ziehung kosten 3 fl . 30 kr . , halbe 1 fl . 45 kr . , zwei Viertel
1 fl . 45 kr . und ein Viertel nur 52 kr . Dieselben sind durch Unterzeichnete direkt gegen

baar oder Postvorschusi zu beziehen .
Unter den l6,700 Gewinnen befinden sich Haupttreffer von Mark 200,000 , 100,000 , 50,000 ,
30,000 , 20,000 , 15,000 , 8mal 10,000 , 2mal 8000 , 2mal 6000 , 4mal 5000 , 8mal 4000 , 18mat

3000 , 50mal 2000 , 6mal 1500 , 6mal l200 , lOOmal >000 , 106mal 500 ec .
Die Gewinne werden in baar durch untcrzeichnctes Bankhaus , welches mit dem Verkauf

der Loose beauftragt ist , in allen Städten Deutschlands ausbezahlt , welches überhaupt Ziehungs¬
listen Mid Pläne gratis versendet . Man beliebe sich daher direkt zu wenden an das
U . 8 . Um endlich alle Bedenken zu beseitigen , Central - Haupt - Depot bei

Werden die Einlagcgelder Denjenigen ,
welchen das Unternehmen nicht entsprechen ^ ^ * *^ **

sollte , bei Retournirung der Loose bis Banqmcrs in Frankfurt a . Ms .

2 Tage vor Ziehnngsbcginn sofort zurückvergütct , d . h . wenn solche direkt von obigem
Haupt -Depot bezogen wurden .

Ziehung am 1 . April L8V3
dev katserl . königl . österreicb

Cre d it - L oose . »»
-»

Z Jedes Loos must im Laufe der Ziehungen ^
Z gewinne n .

Gewinne des Anlehcns : fl . 250,000 , so-
200,000 , 150,000 , 40,000,30,000 , 20,000 , >>

Z 15,000 , 5000 , 4000 , 3000 , 2500 , 2000, -fl^ - 1500 re . : c. Kleinster Gewinn fl . 140 . -
-»

Original - Loose billigst und werden solche -»

^ mit fl . 3 . Olachlaß nach der Ziehung wieder -fl
Äzurückgenommen . ^

Mit fl . 3 . für 1 Loos ,
„ „ 10 . „ 4 Loose,

Ä ist man für obige Ziehung bctbeiligt . ?
Bestellungen , gegen Einsendung des Betrags L

» i oder Postvorichuß , sind baldigft und nur -»
^ direkt zu senden an das Bankhaus

' LZ . 8viu » t1r » iNo ! 8
oz - . . -- - - - ^

in Frankfurt am Marn . -»
Listen werden sojort nach der Ziehung ^

^ jedem Thcilnehmcr franko zugesandt . ^

Bis zum 23 . Äpnl d . Zs . ist cm
Kapital vvn Ivvtt Gulden zu pCt .
gegcu doppelle Bersickeiiuig zu bade » ;
bei wem ? ist z» ersragcu im Kontor d . Bl .

367,900 Mark .»

Zn vcrmiethen.
Zu memem Hause , Zehutstraße Nr . 8 ,

sind zwei schöne , uiimöbluie Zimmer zu
oenuiethcu und sogleich zu beziehe » .

Renz , Werkmeister .

Zu vermiethen .
Kelterstraste Nro . 3 sind li Zimmer

nebst Zugebör auf de » 23 . Juli zu ver -

miclheu ; Näheres im Hause se lbst .

Ä nzei g e.
Eine Schlafpelle , mii

^
oder ohne ,

Kost , ist an zwei ledige Herren zm
vermielbeu ; wo , ist zu erfragen uu Kontor
dieses Blattes . _

Anzeige und Empfehlung
Bett Uuierzeiüiuete briugl hierniit in

Erinnerung , das ; bei ihm allezeit
vvrräthige Möbel zu baden jsiud .
rflucb werden alte M ö d e I gegen
» e » e augekaufl .

Durlach , 28 . Februar 1863 .
Haury ,

Schreiuermeuster .

17) 10 .
K ^ ^ ^ <> Ä ^ ^ K^ O <> ^

?Nur 2 Thlr . Pr . CrtL
? kostet ein ganzes Original - Loos der vom ?
^ Daniburger Staate garantirten großen ^

? Neuesten Geld - Verloosung , ?
P deren Ziehung am 18 . März d. Z . ftattfindct .»

Es werden nur vom Staate garantirte ^ -

? Original -Loose ansgegcben , daher ist dieses ?
? Unternehmen mit dem verbotenen Promessen -
» spiel nicht zu verwechseln . »

? Diese Geldverlvosung besteht aus 16,700 ?
I Gewinnen , im Betrage von S

t '

.>. / / ^
in welcher nnv (Gewinne gezogen werden, ^

worunter Haupttreffer , als : cvent . o
> 200 , Ä 00 000 , Z0,000 , ?
? 8U,tM1>, 2 <>,<>0tt , 13,000 , L
<. 8 5 10,000 , 2 n 8000 , 2 ü 0000 , »
» 4 -V 3000 , 8 ü 4000 , 18 -V 8000 , »

^ 50 ü 2000 , 6 ü 1300 , 0 ü 1200, ?
»- 106 ü 1000 , >06 ü 300 Mark u . s . w . »

zur Entscheidung kommen .
? 2lnswärtigcAufträge mitJiimcssen begleitet, ?
«. oder durch Postvorschuß , werden nach den ?
^ entferntesten Gegenden prompt und vcr - K

? schwiegen ausgcführt und die amtlichen Listen ?
? sowie Gewiniigcldcr sogleich nach der Ziehung P

versandt .

? 7 ) 3 . Bankier in Hamnrg . ?

Kais . Königl . Oesterreich .

Eisenlmhn-Anlchkn ,
vom Zabre 1858 ,

von 42 Mill . Gulden österr . Währ .
Tie Hanptpreisc des Anlchens sind :

2l mal 251!,000 , 71 mal 200,000 , 103 mal
150,000 , 60 mal 40,000 , 105 mal 30,000 .
90 mal 20,000 , 105 mal 15,000 , 307 mal
5,000 , 20 mal 4,000 , 76 mal 3,000 , 54 mal
2,500 , 264 mal 2,000 , 503 mal 1,500 , 733 mal
1,000 , Gulden re .

Der geringste Gewinn ist 135 Gulden .
Nächste Ziehung am I . April 1863 .

Loose bierzu sind gegen Einsendung von
il . 5 per Stück , li Stück ü fl . 50 von dem
Unterzeichneten zu beziehen .

Der Betrag der Loose kann auch per Post -
vvrschuß erhoben werden . Kein anderes
Anlehcn bietet so viele und große Gewinne .

Der Verloosungsplan und die Ziehungslisten
werden gratis zugesandt , sowie auch gerne
weitere Auskunft crtheilt durch

Franz Fabricrus ,
Staats-Effekten -Handlung

in F -rankfnrt a . Al .
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Brodpreise vom 1 .- 15 . März 1863.
Ein Zweikrenzerweck soll wiegen . . . .

Weißbrod zu 3 kr . . . . .
Ein zweipfündiger Laib Halbweißbrod kostet .
Ein dreipfündiger Laib Sckwarzbrod .

9 ^ Lotb .
„

9 kr .
10z kr .

Sämmtliche Bäcker .

Konzesflomrte Pnvat -Enlllindungsanstalt in Main;.
In diesem vorzüglich eingerichtete » Institut könne » stets Damen Ausnahme

finden unter billigen Bedingungen , strengster Gebeimnißbewahrnng .
Julie Rauch , Direktorin .

2)2 . Neuer Kästrich k . 282z .

:S voi ^ ÜA'Iioll von (^unlitüt , OvsokuuÄokc rrril) (äoruoll , vorrätlu Ld rur

Osxot kür Onrlaokr llsi
6 )3 .

Gasthaus zum „Pflug ."
Hellte , Sonntag den 1 . März ,

Nachmittags , wird sich die hiesige
Fluerwehr - Musik in meiner Wirthschast
prodnzirem wozu ich meine Freunde und
Gönner ergebenst einlade.

Fr . Kindler , zum Psinq.

Geschäfts
sDurlach .s Einem

aiyeige und Empfehlung.
Einem geebrten Publikum zur gefälligen Nachricht , daß icksDurlach

mich dahier als
La «Lirer , Zimmermaler und Tüncher

etablirt habe und empfehle mich zur Herstellung aller in dieses Harb einschlägigen
Arbeiten , hauptsächlich danerhasier Lack - , Ael - , Leim - und Kalkfarben¬
anstriche, Holzfarben und Schriftenmalen . Vergoldungen re .

Es wird mein Bestreben sei» , die nur zu Tbell werdenden Ansuä '
ge schnell

und reell zu erledigen .

Philipp Galdschmidt,
wobnbajf Kircbstraße bei sturer Bl um .

Gefchafts Empfehlung .
Ich mache einem geehrten hiesigen und auswärtigen Piibliknm die ergebenste

Anzeige , daß ich mich hierorts als

U hren m n ch e r
etablirt habe . Mein eifrigstes Bestreben wird es sein , meine geebrten stnnden

prompt und reell z» bedienen .
Zugleich empfeble ich mein Lager von Anker - , Chlinder -, Spindel -,

RaHmen - und Schwarzwälder - Uhren unter Garantie und zu den
billigsten Preisen .

Dur lach , den 2l . Februar 1863 .

I . Moraller , Uhrmacher ,
wohnhaft Hauptstraße neben den : Gasthaus z n in Schwan .

Gel - anerbieten . > a 4 - ,io«« Guide« und Nene Bierfaß er,
gegen gerichtliche Persicke - ' '

ruiig sogleich anszulcibrn . - " , Et,en gebunden . bester

Näheres im Kontor d . BI . ^ werden gegen
_ _ _ j MM . Baattakluna verkauft und

-- Bestellungen ans weitere
binj ^ en Preise » angenommen bei

Es sind 600 Gulden ansznleihe» , ^ Küfer Blum ,
es wird jedoch pünkUicbe Zinszahlung ^

- -

3) 2 .

Welschst reise
vom l .- 5 . März 1863 .

Ocbsenfleisch , das Pfund . . 15 kr .
Schinalflcisch , „ „ . . 12 kr .
Schweinefleisch „ „ . . 16 kr .
Kalbfleisch „ „ . . 12 kr .

Tnrlach , 28 . März >863 .
Sämmtliche Metzger .

ZU verkaufen.
Z w e i Rosihaar - Matratzen ,

darunter eine noch ganz neue , 3 »er
sebiedenc Nacht - Tifchchen , äußerst
billig , sind zu verkaufen .

Bei dieser Gclegenbcit bringe ich auch
mein Lager von achter Hausmacher -
Leinwand sowie einen großen Porratb
von den iebr beliebten , ächten , neue »
Landfedern , zu biIligc » Prelien ,
hiermit in empfehlende Erinnerung .

Frau Schcrle ,
Adlerstraßc Rr . > 1 in Tnrlack .

Württemb . Bier
wird verzapft bei

I . Weigel zum Ochsen .

Allerneueste ^
^ qruße Geldverlvosunq ^
xvon L LVtt OOO Mark,^
^ in welcher nnr Gewinne gezogen werden , ^
^ genautiri von der freien Stabt Hamburg . Z

Ein Original -Loos kostet 2 Thlr . os
Ein halbes „ „ 1 „ ^

wei viertel „ kosten 1 „ I
gier achtel „ „ 1 „
Unter 19,700 Gewinnen befinden fich

Hnnpltresjcr von Mark 200,000 , 100,000g
50,000 , 30,000 , 20,000 , IS,000 , 8 mal ,
10,000 , 2 mal 8000 , 2 mal 0000, 4 mal

^ 5000 , 8 mal 4000 , 18 mal 3000 , 50 mal ^
>» 2000 , tz mal 1500, 0 mal 1200, 100 mal
s» 1000 , 106 mal 500 re .

Beginn der Ziehung am 18 . k. MtS .
Kein anderes Staatsunternchmen bietet

>» bei gleicher Solidität und bei einer ver-

^ häitnißmäßig kleinen Einlage sogroße
Li Chancen dar .

Unter meiner in weitester Ferne bckann-

^ tc» und allgemein beliebten Ge,chLfts-Dcvise

^ „Gottes Segen bei Lohn !
"

wurde' im verfiossenen Jahre am 2 . Mai
-ö- zum 17 . Male und am 25 . Juli zum - .
L18 . Male das größte Loos , sowie in dcnA
^ letzten drei Monaten 2 Mal der größte
so Hauptgewinn bei mir gewonnen.
^ Auswärtige Aufträge mit Rimessen oder ^
L gegen Postvorschuß, selbst nach den ciltfern -

testen Gegenden, führe ich prompt und vcr-

^ schwiegen aus , und sende amtliche Ziehungs -
L listen und Gcwiungclder sofort nach Ent - ^
sßischeidung zu .

^ Laz. Sams . Cohn , Z
^ 15 ) 11 . Banqnicr in Hamburg . Z

Gr . Hostheater in Karlsruhe .
Sonntag , 1 . März : Die Hugenotten .

Große Oper in 5 Akten , von Mcyerbecr.

s-D

bedungen . Näheres im Kontor d . Bl .

reiste Rüben »
drei Löcher voll , hat zu verknusen

H . Klcnert , Schlosser,
Spiralstraße Nro . 3 .

Dienstttntrag.
Ein braves Mädoken . welches Liebe

! zn Kindern hat , im Bsaschen und Putzen
jsäbig ist , kann sogleich in Dienst eintreten .
! Nähere Ansknnst ertbeilt das Kontor
dieses Blatte ? ..

Gestorbene .
D u r l a ch.

22 . Febr . : Wilhelmine (unehcl.) , Mut . Auguste
Stvckmeister, 6 Wochen alt .

27 . „ Friederike (michel .) , Mut . Auguste
Stockmeistcr , 7 Wochen alt .

Wilferdingen .
10 . Jan . : Christine, Ehefrau des Johann Kern

48 Jahre alt .

Verantwortlicher Redakteur : K . Siegrist . — Druck und Verlag von A . Dups Buchd.ruckerei .


	[Seite 162]
	[Seite 163]
	[Seite 164]
	[Seite 165]

